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die preußiſche Politik der Kurie gegenüber in den
Jahren eingeſchlagen hat

Kölniſchen Zeitung ntli füblickliche Lage der vatikaniſchen Politik dem

Herrſchaft in Frankreich die Elemente des
Katholizismus die ſich bis dahin dem alles beherrſchenden
Romanismus untergeordnet hätten jetzt in den Vorder
rund des kirchlichen Lebens treten und daß der

fkatholiſche Glaubensgedanke nunmehr ſein Mark und ſein
Schwergewicht in der angelſächſiſchen Raſſe habe

Die römiſche Kurie ſucht den ins Stocken geratenen Wagen
ihrer Weltherrſchaft durch den Vorſpann des deutſchen Kaiſer
tums wieder in Bewegung zu bringen Die Situation läßt
ſich in die Worte zuſammenfaſſen Will das neue deutſche
Kaiſertum das auf evangeliſcher Grundlage erwachſen iſt
das im evangeliſchen Volksbewußtſein wurzelt und im ſtarken
Gegenſatze zu Rom groß geworden iſt ſich bereit finden die
Vormacht römiſchen Glaubenslebens römiſcher Kultur zu
werden Es handelt ſich um einen Wechſel der Grundlage
um das Wiederaufleben eines abgetanen weil mittelalter
lichen Jdeals um eine Kettung des deutſchen Nationalſtaates
der aus eigener Kraft erwuchs und frei unabhängig und
groß in der Welt daſteht an die phantaſtiſchen Ambitionen
der vatikaniſchen Politik von der ſich alle zum Selbſt
bewußtſein erwachten Nationen wie wir das geſtern aus
führten unbedingt freizumachen ſtreben Ein grelles Schlag
licht auf die Hoffnungen des Monarchen wirft die Frage
die wie die Lothringer Volksſtimme mitteilt der Kaiſer in
Saargemünd an die Mitglieder des dortigen Männer
geſangvereins richtete ob die Katholiken Lothringens nicht
in Anbetracht des Kulturkampfes in Frankreich ſich immer
mehr an Deutſchland anſchließen müßten Die Germania
meint das werde unbedingt geſchehen ebenſo wie ſie eine
Beſeitigung der Fiktion des franzöſiſchen Protektorats über
die Katholiken im Orient in Ausſicht ſtellt Wir ſehen gleich
wohl in dieſer neuen Wendung der deutſchen Politik kein Heil
Zunächſt vermögen wir nicht zu glauben daß die franzöſiſche Be
völkerung in Lothringen ſich durch den franzöſiſchen Kultur
kampf in ſeinem Nationalempſinden erſchüttern laſſen wird
wenn es noch ernſtlich vorhanden iſt Die Anhänglichkeit
der lothringiſchen Bevölkerung an die ultramontane Politik

ſollte nicht überſchätzt werden Ganz bedeutungslos aber
iſt die Frage des franzöſiſchen Protektorates im Orient das
in der Tat gar nicht beſteht da das Deutſche Reich wie
alle übrigen Mächte niemals darauf verzichtet haben ihren
katholiſchen Untertanen ſelbſt den Schutz angedeihen zu
laſſen deſſen dieſe bedürfen Man macht von dieſer
rientaliſchen Protektoratsfrage viel zu viel Aufhebens

Unter Ausfchaltung des vatikaniſchen Anſpruchs der Pro
tektoratsverleihung der völkerrechtlich nicht anzuerkennen iſt
regelt ſich die Angelegenheit viel einfacher und klarer Das
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Deutſche Reich braucht keineswegs die Genehmigung des
umVatikans die Intereſſen ſeiner Staats angehörigen in

ruilleton
Lenaus Aufenthalt in Kordamerika

Ueber Lenaus Aufenthalt in Amerika macht Profeſſor
Lalvin Thomas in einem amerikaniſchen Blatte neue
Nitteilungen wobei er ſich in erſter Linie auf die Unter
ſuchungen beruft die Dr Thomas S Baker in ſeiner
Abhandlung Lenau and Young Germany in America ver
öffentlicht hat

Am 12 Oktober 1832 langte das Schiff auf welchem ſich
Lenau befand in Baltimore an und der ſchwergeprüfte
Dichter wegen Mangels an friſcher Nahrung war er auf
dem Schiff dem Skorbut verfallen ging ans Land um
ſich mitten in einer furchtbaven Cholera Epidemie zu
eſinden Von den 81,000 Einwohnern Baltimores ſind
m Jahre 1832 nicht weniger als 3572 an der Seuche ge
ſorben Leicht kann man ſich die Gemütslage des Dichters
vorſtellen der ſich nun im Exchange Hotel aufhielt und
Se Dinge abwartete die da kommen ſollten Er war krank
De beſtimmte Abſicht ohne Kenntnis der engliſchen
m woche und die Seuche wütete um ihn her Jm Hotel

achte er die Bekanntſchaft eines jungen deutſchen Studenten
M auch Muſiker war und eine gemeinſame Konzerttour in
in riko und Auſtralien vorſchlug Lenau ſcheint dieſen Plan
wir re Ernſt erwogen zu haben ließ ihn aber bald fallen
auf les nach Norden zu fahren Jrgendwie war er
Dorfe e Hedanken gekommen ſeine Schritte nach dem

t Economy in Weſt Pennſylvanien zu lenken Alſo
Rraß er ſich ein Pferd und ritt fort auf der großen Land
K be die er ich führte Er war drei Wochen in

lieben
Wimore ge

vie on den Einzelheiten des Novemberritts wiſſen wir nicht
Und In Bedford Pennſylvania machte der Dichter Halt

lernte daſelbſt einen gewiſſen Alexander Klng

en Ereigniſſen die ſich in
eine große politiſche Bedeutung beizumeſſen
Reiſe des Kardinals Kopp an das kaiſerliche

Kölner Erzbiſchofs Fiſcher
nd die Gegenwart des Biſchofs Benzler müſſen den

Betrachter der Tagesgeſchichte in hohem Maße nach
ſtimmen zumal wenn man die Richtung erwägt

und wenn man in einer
veröffentlichten Ausführung

Satz begegnet daß nach dem Zuſammenbruch der
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der Türkei wahrzunehmen Es iſt ſtark genug aus eigener
nationaler Kraft das zu tun was es für nötig hält und
bedarf nicht der Gunſt des Papſttums das es ſeinem
Geſchick ruhig überlaſſen kann ohne ihm die Hand zu
reichen und es künſtlich wieder zum Leben zu erwecken

Deutſche und Angelſachſen ſollen die Ro
manen als Schirmherren und Schildträger
der Papſtkirche ablöſen So führt die Kölniſche
Zeitung aus Wir danken für eine ſolche Auf
gabe fügt die Magdeburger Zeitung dieſem Satze
hinzu Wenn die Papſtkirche wie alles Menſchenwerk zum
Untergange reif iſt ſo können auch wir ihr nur zu
rufen Mögen die Toten ihre Toten begraben Das iſt
die Antwort die man den neuen römiſchen Umgarnungs
verſuchen offiziell geben müßte Rom ſoll dem Deutſchen
Reiche hundert und mehr Schritte fern bleiben Mag es
den Weg alles IJrdiſchen gehen oder mag es auch ſich aus
eigener Kraft halten ſo lange es kann nicht aber ſtöre es
die Kreiſe der deutſchen Politik und niſte ſich in einem
Kulturzentrum feſt deſſen Grundlage der lutheriſche
Proteſtantismus iſt deſſen Bevölkerung zu zwei Dritteln
aus evangeliſchen Ketzern beſteht die von Nom nichts
hören und wiſſen wollen

So hat ſich denn der Kaiſer zum Ritter des katholiſchen
und päpſtlichen Ordens vom heiligen Grabe machen laſſen
Der romantiſche Zug in dem Charakter des Monarchen
macht die Ueberſchätzung der Bedeutung des Vatikans und
der römiſchen Hierarchie erklärlich Der größte Teil des
deutſchen Volkes aber ſteht dieſem neuen Triumph des
Vatikans über das deutſch evangeliſche Kaiſertum wie einer
Kulturkataſtrophe gegenüber Roms in der romaniſchen
Welt ins Schwanken gebrachte Suzeränität wird in dem
Lande der Reformation neu aufgerichtet Deutſchland mar
ſchiert rückwärts in der Welt wie nie zuvor es pocht an
die Tore des Mittelalters an und hebt den größten Gegner
ſeiner Geſchichte aus den Trümmern die ihm ſeine eigene
Gefolgſchaft bereitet hat wieder zu neuem Glanze Jm
römiſchen Epiſkopat würde das Papſttum verſinken müſſen
wenn nicht eine falſche Politik ihm die internationale
Bedeutung erhielte So aber ſehen wir es ſich er
heben neben und über dem deutſchen Kaiſertum
Orden austeilen und allerhand Protektorate vergeben und
zwar nicht an Fürſten und Völker romaniſcher Zunge
ſondern an den Kaiſer der Nation in der der Gedanke
der Vefreiung vom Papſttum geboren wurde von
der aus er ſeinen bahnbrechenden Wirkungsgang durch
die Weltgeſchichte genommen hat Die Germanen und
Angelſachſen will das Papſttum ſich gefügig machen da es
in der romaniſchen Welt kläglichen Schiffbruch zu erleiden
beginnt Die ultramontane Politik feiert wahrlich ſo iſts
es iſt wirklich ſo Triumphe in Deutſchland wie niemals

zuvor F WDeutſches Keich
Politiſches

Seitens der Wiener ruſſiſchen Botſchaft
Straßburger Kaiſerrede erklärt Der deutſche Kaiſer
hat an den Zaren depeſchiert daß die ihm in den Mund ge
legten Worte über Muklden freie Erfindung der Bericht
erſtattung ſeien Gleiches erklärte der deutſche Botſchafter
in Petersburg gegenüber dem Grafen Lamsdorff Die
Nowoje Wremja meint es wäre bei den verſchiedenen Ver

ſionen der Rede angebrachter erſt den authentiſchen Text ab
zuwarten Kaiſer Wilhelm ſei ein objektiver un

wird zu der

kennen der von ſeinem Geigenſpiel ſo entzückt war daß er
die nähere Bekanntſchaft des intereſſanten Fremden zu machen
ſuchte Aber King verſtand kein Deutſch Lenau kein Eng
liſch Schließlich verfielen ſie auf das Latein und radebrechten
drauf los um mit einander zu verkehren Bei der Trennung
erhielt Lenau ein Exemplar von Mitchells Guide Through
the United States mit der Zueignung Alexander King
de Bedfordia dedit ad eſus amicum dominum Niembseh
Jn Economy angelangt erkrankte Lenau und mußte mehrere
Wochen im Bette liegen Das war die Folge des Skorbuts
und der Strapazen des Winterrittes Nach ſeiner Geneſung
ging er nach Pittsburg wo er von einem deutſchen
Bürger namens Volz freundlich bewirtet wurde Am
7 Februar 1833 finden wir ihn mit Volz noch einmal in
Economy wo eine Rappiſtenkolonie aus Jndiang ſich im
Jahre 1824 niedergelaſſen hatte

Man wird ſich natürlich fragen was Lenau überhaupt in
dieſem abgelegenen Winkel tun wollte Die Antwort iſt
Er wollte fich eine Farm kaufen von deren Ertrag er
wie ein Edelmann in Deutſchland leben könnte Natürlich
dachte er keinen Augenblick daran ſelbſt Landbauer zu
werden Er wollte vielmehr die Rolle des gentleman
tarmers ſpielen Dieſen Gedanken verfolgend ging er bald
nach New Lisbon Ohio wo er in neues Unglück geriet
ſein Schlitten wurde umgeworfen er bekam eine ſchwere
Wunde am Kopfe und mußte wiederum mehrere Tage im
Bette liegen Trotzdem blieb er ſeiner Abſicht in betreff des
Grundſtücks treu und kaufte ſich bald ein ſolches aber nicht
in Ohio wie die deutſchen Biographen erzählen ſondern
in Crawford County Pennſylvanien Die von Lenau
erworbene Farm beſtand aus 400 Acres Waldland wovon
der größere Teil anbaufähig war Und ein Pächter war
gleich zur Hand denn auf ſeiner Reiſe war Lenau von
einem gewiſſen Ludwig einem Zimmermann aus Würt
temberg begleitet worden Da er H als einen ungemein
tüchtigen und rechtſchaffenen Mann betrachtete ſchloß er mit
ihm einen Kontrakt deſſen komplizierte und unpraktiſche Be
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ch den 17 Mai 190
vorurteilsfreier Richter deſſen Urteil Rußland eine
um ſo größere Aufmerkſamkeit ſchenken muß als der Krieg ſich
hinzuziehen droht und wir manche ſeiner Hinweiſe noch
praktiſch verwerten könnten Jm erſten Augenblick kann es
ſcheinen als wenn des Kaiſers Urteil über das ruſſiſche Offizier
korps zu ſchroff ſei doch hätte der Kaiſer völlig recht wenn
dieſes Urteil ſich auf die höher ſtehenden Offiziere be
ſchränkt hätte Der Ruß ſchreibt Es wäre falſch an
zunehmen daß der Kaiſer durch ſeine Rede Rußland beleidigen
wollte Es iſt bekannt daß Wilhelm II in ſeinen Worten nicht
ſehr wähleriſch iſt jedoch hatte er mehr wohl ſeine als unſere
Armee im Auge Wenn das Urteil Wilheims II auch hart
iſt ſo möge es doch zu einer Neueinſchätzung deſſen
führen was an unſerem Offizierkorps verbeſſerungsfähig iſt
Möge es zur Einſchränkung der furchtbaren
Schlemmerei führen

Für die auffallende Tatſache daß die beiden deutſchen Kar
dinäle Kopp und Fiſcher nach Metz zitiert worden ſind hält
man die Angabe daß Kardinal Kopp dort dem Kaiſer den Orden
vom heiligen Grabe überreichen ſollte für keine genügende Er
klärung einer Reiſe quer durch Deutſchland und es taucht in
einzelnen Blättern die Vermutung auf daß kirchen politiſche
Verhandlungen abgeſchloſſen ſind Auslaſſungen in einem
der Regierung naheſtehenden Vlatte über die Möglichkeit einer
Annäherung des Vatikans an Jtalien und Deutſch
land infolge des Konfliktes mit Frankreich veranlaſſen die
Berliner Neueſten Nachr zu einer Betrachtung in der ſie
ſagen

Wir wollen nicht übereilend den Zuſammenhang dieſer Mel
dung mit den Metzer Vorgängen behaupten ſo nahe er auch
liegt wir erwägen vor allem daß Graf Bülow ein zu guter
Kenner Roms iſt um der mit dem Worte Qui mange du
pape en meurt bezeichneten Gefahr die deutſche Politik aus
zuſetzen Damit ſagen wir nicht daß Deutſchland abgeneigt
ſein müſſe zur Abſchwächung des vatikaniſch quirinaliſchen
Dauerkonflikts gute Dienſte zu leiſten ſelbſtverſtändlich mit
größter Vorſicht Bedenklich dagegen wäre eine Hinein
beziehung des franzöſiſch vatikaniſchen Streites in den Bereich
der zwiſchen uns und der franzöſiſchen Diplomatie noch ſchwe
benden Differenzen denn es iſt immer eine heikle Sache um
einen Bundesgenoſſen deſſen Herz noch vor kurzem dort ſtand
wohin er jetzt ſeine Pfeile richtet Die alte Liebe kehrt oft
ſchneller zurück als man ahnt Das will heißen daß wir uns
von Jeſuiten oder Kardinälen nicht als Drohmittel gegen
Frankreich brauchen laſſen dürfen Deutſche und vatikaniſche
Politik gehören nicht zuſammen Das ſoll natürlich nicht aus
ſchließen daß mit den führenden Klerikern Kaiſer und Kanzler
zu gegebener Zeit Fühlung ſuchen ſich mit ihnen beraten
r Winter nur mit ſcharf ſehender Klugheit und ſicherſter
reſerve

Parteinachrichten
Am Dienstag fand in Berlin eine Proteſtverfamm

lung gegen den Antrag Gamp ſtatt an der etwa
30 Geſellſchaſten Werke und Privatunternehmungen teilnahmen
Vertreten waren u a die Firma Thyſſen die Jnternationale
Bohrgeſellſchaft die Deutſche Tiefbohrgefellſchaft das Kaliwerk
Hedwigsburg u a Juſtizrat Simon hielt das Referat gegen
den Antrag Jn der ſich anſchließenden Diskuſſion wurde ins
beſondere die Mutungspraxis des preußiſchen Fiskus gegeißelt
die im ſchroffen Widerſpruch zu der Praxis der Privatinduſtrie
ſtehe Schließlich wurde eine Reſolution an das Abgeordneten
haus gegen den Antrag Gamp beſchloſſen

Kirche und Schule
Die bereits bekannte Auflöſung des Greifswalder

Studentenausſchuſſes dem übrigens Korps und Burſchen
ſchaften nicht angehörten geſchah der Frankf Ztg zufolge aus
folgenden Gründen Die beiden ihm zugehörigen katholiſchen
Korporationen wurden erſucht aus dem Ausſchuß auszutreten
Da ſie das nicht taten und der Ausſchuß kein Rechtsmittel
beſaß ſie zu entfernen löſte er ſich auf und konnte infolgedeſſen

dingungen verraten daß auf beiden Seiten die erſtaunlichſte
Unkenntnis herrſchte Obwohl beide von dem Pionierleben
und dem Landbau keine Ahnung hatten wurde doch alles
Mögliche haarklein auf eine Periode von acht Jahren hin
vorausbeſtimmt Kein Wunder wenn der arme Ludwig H
bald nach Kanada entfloh und die ganze Spekulation im
Stiche ließ Jm Laufe der Zeit wurde das Grundſtück
wegen rückſtändiger Steuern verkauft aber von dem neuen
Eigentümer einem gewiſſenhaften Manne erhielt Lenau
nach und nach eine anſtändige Kaufſumme zurück Die
Zahlungen liefen noch 1847 ein als der unglückliche Dichter
ſchon längſt dem unheilbaren Irſinn verfallen war

Nachdem er den Kontrakt mit Ludwig H geſchloſſen
hatte eilte Lenau fort um endlich den großen Niagara
fall in Augenſchein zu nehmen Der Niagara machte auf
ihn einen gewaltigen Eindruck der dann in den Gedichten
Niagara Die drei Jndianer und verſchiedene

Deutung nachklingen ſollte Von der Niagaragegend fuhr
er wohl im April über Albany nach New York
Die ſchöne Hudſonfahrt machte ihm wieder echte Freude und
blieb ihm nahe dem Urwald und dem Niagara ſeine ſchönſte
amerikaniſche Erinnerung Von New York fuhr er nach
zweiwöchigem Aufenthalt wieder nach Deutſchland Das
wäre alſo die tatſächliche Grundlage des bekannten Urteils
das Lenau am Anfang des Gedichts Urwald über Amerika
gefällt hat

Es iſt ein Land voll träumeriſchem Trug
Auf das die Freiheit im Vorüberflug
Bezaubernd ihren Schatten fallen läßt
Und das ihn hält in tauſend Bildern feſt

Wenn das Gedicht eine durchaus trübe Winterſtimmung
aufweiſt ſo iſt daran zu erinnern daß es eben im Winter

empfangen wurde und zwar unter höchſt elenden Um
ſtänden Das Merkwürdigſte iſt nur daß ein Menſch ſolchen
Erfahrungen wie Lenau ſie in Ohio und Pennſylvanien

e

gemacht hat überhaupt Poetiſches abgewinnen konnte
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nicht auf dem Weimarer Studententage vertreten ſein Peinlich
iſt es unr daß die Auflöſung zwei Tage nach der Erklärung
erfolgte die der Greiſswalder Senat im Anſchluß an die
Göttinger und Marburger Eingaben zur Wahrung der akade
miſchen Freiheit an den Kultusminiſter ergehen ließ und in der
hervorgehoben worden war daß die Zugehörigkelt der Greifs
walder konfeſſionellen Verbindungen zum Ausſchluß nie Anlaß
zu Streitigkeiten gegeben hätte

Eine allgemeine Studentenverſammlung der
Nniverſität Göttingen wählte Angehörige der Wildenſchaft in
den Studentenausſchnß um auch den Nichtkorporierten Gelegen
heit zu geben ihre Jntereſſen zu vertreten Der Ausſchuß
bezeichnete die katholiſchen Verbindungen als zur Wildenſchaft
gehörig

Bei der Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher
Eiſenhüttenlente die am Sonntag in Düſſeldorf ab
gehalten wurde gedachte Abg Beumer auch des Kampfes um
die akademiſche Freiheit worauf die Verſammlung
folgendes Telegramm an den Vorſitzenden des ehemaligen
Fientenansſchuſſes cand techn Seck Charlottenburg ab
ſandle

Jn dem Kampfe um die akademiſche Freiheit ſtehen die
Alten getreu zu den Jungen Wir beglückwünſchen Sie zu
Jhrem zähen Feſthalten und heffen mit Jbhnen auf einen
glücklichen Erfolg Sich wehren bringt Ehren Vivat
academia Die deutſchen Eiſenhüttenlente

Aus den Erklärungen die bei der geſtrigen Beratung des
zweiten Teils des Antrags Hackenberg zuerſt der Miniſterial
dircktor D Schwartzkopff und nachher der Finanzminiſter
v Rheinbaben über die Stellung der Regierung zu den
Anträgen der Freikonſervativen und Freiſinnigen betreffend
die Erhöhung der Lehrergehälter abgegeben
hab n gewinit man den Eindruck daß die Regierung
die Reviſion der Lehrerbeſoldungen am liebſten ad calendas
graecas verſchieben möchte Der Finanzminiſter will
der geſetzgeberiſchen Behandlung der Frage überhaupt erſt
wieder näher treten ſobald ſich die finanziellen Wirkungen des
für die Herbſtſeſſion angekündigten Volksſchulunterhaltungsgeſetzes
einigermaßen überblicken laſſen Auch der doch gewiß ſehr be
ſcheidene Antrag v Zedlitz der zur Veſeitigung der ſchlimmſten
Ungleichheiten 5 Millionen Mark in den Etat einſtellen wollte

an Stelle des lächerlich geringen Betrages von 200,000
mit dem die Regierung ſich genügen laſſen will fand keine
Gnade bei Herrn v Rheinbaben der ſeinem Vorbild Herrn
v Miquel auch in fiskaliſcher Engherzigkeit nacheifert Nichts
deſtoweniger wurde der Antrag mit 158 gegen 113 Stimmen
angenommen nachdem der Prinzipalantrag v Zedlitz der be
ſtimmte Mindeſtſätze 1200 M Grundgehalt verlangt mit 148
gegen 121 Stimmen abgelehnt worden war Für den in bezug
anf die Normierung der Mindeſtſätze weitergehenden Antrag der
Freiſinnigen Volkspartei 1350 M Grundgehalt der die Sätze
des Antrags Ernſt Fr Vg übernommen hatte mit dem Zuſatz
daß die durch die Beſoldungserhöhungen entſtehenden Mehr
koſten durch Staatszuſchüſſe nach in dem Geſetzentwurf feſt
zuſtellenden Grundſätzen aufgebracht werden ſollten ſtimmten
außer den beiden freiſinnigen Gruppen nur noch eine erhebliche
Minderheit der Nationalliberalen Die Ausſichten für eine
baldige Neuregelung der Lehrerbeſoldungsverhältniſſe ſind
demnach nur ſehr geringe Denn ſelbſt der angenommene An
trag v Zedlitz wird nach der Haltung der Regierung ohne
praktiſche Wirkung bleiben Es fehlt eben den maßgebenden
Kreiſen in der Regierung an dem guten Willen die
Lehrergehälter zu erhöhen Daher verſchanzt ſie ſich hinter
ſolchen nichtsſagenden Ausflüchten wie Herr v Rheinbaben
dies geſtern getan hat indem er erklärte daß für die Beurteilung
der Tragweite des Eventualantrags v Zedlitz das Material
aug enblicklich faſt vollſtändig fehle

Verwaltung und Rechtspflege
Ausgewieſen worden iſt aus Braunſchweig der

ruſſiſche Student Nadel der im ſozialiſtiſchen Gewerf
ſchaftshauſe zu Braunſchweig ein revolutionäres ruſſiſches Lied
geſungen hatte Die gegen die Ausweiſung eingelegte Beſchwerde
tiit von dem Miniſterium verworfen worden

Land und Volkstirtſchaft
Die unheilvollen Wirkungen der Syndikate auf die

volkswirtſchaſtliche Entwicklung werden in dem ſoeben er
ſchienenen Jahresbericht des Vereins der Märkiſchen
Kleineiſeninduſtrie in eine ſcharfe Belenchtung gerückt
Der Bericht beklagt es daß die ganze Fertigwaren wie weiter
ve rarbeitende Jnduſtrie der Macht der Syndikate vor allem dem
Stahlwerksverbande unterworfen ſei Es würden jährlich
800 900,000 Tonnen Halbzeug in das Ausland verkauft deren
Verarbeitung im Jnlande 30 40,000 Arbeitern Beſchäftigung
und 10 Mill M Lohn gewähren könnte Jn der Kartell Enquete
zu Berlin ſei feſtgeſtellt und unwiderſprochen geblieben daß kein
Knüppel in das Ausland zu gehen brauche wenn dieſe zu den
dem Auslande gewährten Preiſen und Bedingungen auch den
inländiſchen Verbrauchern angeboten würden Das ſei der
ſchwerſte Vorwurf der dem Stahlwerksverbande zu machen ſel
Es ſei feſtgeſtellt daß Walzdraht frei Helmond Holland mit
93 102 in Deutſchland ab Werk mit 125 M verkauft
werde Vorgewalzte Blöcke koſteten im Jnlande die 1000 Kilo
82,50 Knüppel 90 Platinen 92,50 in das Ausland
frei Bord Hafen Rotterdam oder Antwerpen zu derſelben Zeit
68 70 und 71 M So wende die ausländiſche Fertigwaren
Jnduſtrie mit deutſchem Halbzeng unterſtützt zum Schaden der
deutſchen Fertigwaren und weiterberarbeitenden Jnduſtrie
Und was der Sache noch einen beſonderen pikanten Bei
geſchmackverleiht dieſelben Syndikatsherren welche
der deutſchen Jnduſtrie ſo ſchweren Schaden zufügen ſind die
lanteſten Verkünder des Schlagwortes vom Schutz der nationalen

Handel und Gewerbe
Der Geſctzeniwurf zum Schutz der Bauhandwerker

forderungen iſt nach der Voſſ Ztg in der Miniſterial
inſtanz fertiggeſtellt Gegenwärtig iſt man mit der Ausarbeitung
der Motive beſchäftigt Sobald dieſelbe abgeſchloſſen iſt geht
die Arbeit an den Vnndesrat Es iſt alſo die Möglichkeit vor
handen daß der Reichstag ſich in der nächſten Seſſion mit dem
Geſetzentwurf beſchäftigt

T Die Regierung will das Modegift Lyſol dem unein
eſchränkten Verkaufe entziehen die geſamten deutſchen
potheker plädieren ſchon lange dafür

Heer und Flotte
Zu der Beförderung des Herrn v Goldſchmidt

Rothſchild zum Offizier heißt es in einer Berliner Korre
ſpondenz Die Notiz der Zeitſchrift Laubhütte daß der zum
Kammerjunker ernannke iſraelitiſche Offiziersaſpirant v Gold
ſchmidt Rothſchild auf einen deutlichen Wink des Kaiſers zum
Reſerveoffizier gewählt worden ſei entſpricht nicht den Tat
ſachen Sowohl die badiſchen wie die beſſiſchen Leibdragoner
haben v Goldſchmidt Rothſchild abgelehnt Neuerdings verlautet
daß ſich v Goldſchmidt Rothſchild auf Wunſch des Kaiſers beim

en T Harem Regiment in Potsdam zur Wahl ſtellen
en wird

Koloniales
Das Disziplinarverfahren gegen den Gon

vernenr von Togo Horn das ſeit ſo langer Zeit ſchwebte
hat kürzlich ſein Ende damit gefunden daß der Gonverneur frei
geſprochen wurde An die Veranlaſſung zu dem Verfahren
erinnern bei der Gelegenheit die Hamb Nächr

Der Gouverneur befand ſich vor Jahr und Tag auf einer
Dienſtreiſe in deren Verlauf er ein ſarbi ges Mitglied

ſeiner Truppe das ſich irgend eines Vergehens ſchuldig
gemacht hatte zur Straſe nach der Sitte des Landes an den
Pfahl binden ließ Die Reiſe wurde dann fortgeſetzt Erſt
nach einer Reihe von Stunden erinnerte ſich der Gounvernenr
daß er aufgebrochen war ohne die Freilaſſung des Beſtraften
zu verfügen Sein Adjutant ritt ſo ſchnell als möglich an den
Ort an dem man vorher Aufenthalt genommen hatte zurück
Er kam zu ſpät Ein Sonnenſtich hatte den Gefangenen
getötet Gonverneur Horn nahm ſich das Vorkommnis ſo
ſehr zu Herzen daß ihm ſeine weitere Wirkſamkeit in der
Kolonie vollſtändig verleidet wurde Er ſtellte gegen ſich
ſelbſt den Antrag auf Suspendierung vom Amte und Ein
leitung des Verfahrens das jetzt nachdem er inzwiſchen auf
einer Erholungsreiſe in Europa geweilt hat ſein Ende
gefunden hat

Jn ſein Amt beabſichtigt Herr Horn nicht zurückzukehren Als
ſein Nachfolger gilt ſein bisheriger Vertreter Graf Zech

ZZD

Zu dem neneſten Dementi der Kaiſerreden
im Reichsanzeiger bemerkt die Köln Volksztg nachdem ſie
auseinandergeſetzt hat daß dies Dementi ſchon ſeiner ganzen
Faſſung nach nicht ſehr überzeugend wirkt Es iſt ſehr merk
würdig daß ſeit dem Regierungsantritt des Kaiſers Wilhelm II
die meiſten Berichte über die von ihm gehaltenen Reden
dementiert wurden Woran liegt das Nach unſerer
Meinung ließe ſich unter Umſtänden ein Einſchreiten gegen
Berichterſtatter welche dem Kaiſer erfundene Worte in den
Mund legen wohl rechtfertigen Wir ſind Gegner der Leute
die immer nach dem Staatsanwalt rufen aber hier liegt eine
öffentliche Kalamität vor Denken wir uns z eine Zeitung
berichte der Kaiſer habe von den unverſchämten Engländern
geſprochen und dieſe Angabe ſei rein aus der Luft gegriffen
Ja das könnte doch ein Echo in England hervorrufen deſſen
Wirkungen nicht wieder gautzumachen wären Ein Bericht
erſtatter der ſo unverantwortlich löge verdiente allerdings eine
Beſtrafung denn dergleichen wäre als fahrläſſiger Hochverrat
zu qualifizieren jedenfalls aber läge ſehr grober Unfug vor
Aus meiner Praxis kann ich mitteilen daß Berichterſtatter
die ſich ein Dementi gefallen laſſen mußten immer erklärten
ſie bielten ihre Worte aufrecht es ſei ihnen ſehr
erwünſcht vor Gericht geſtellt zu werden damit ſie die Wahr
heit ihrer Berichte durch Zeugen beweiſen könnten Ein
Reporter der wegen unzuverläſſiger Berichterſtattung zur Rede
geſtellt wurde und dem man vorwarf er habe übertriebene
Ausdrücke gewählt verſicherte er habe nicht nur nicht über
trieben ſondern noch erheblich abgeſchwächt weil die
Telegraphenzenſur ſeinen Bericht in der richtigen Faſſung nicht
durchlaſſen wollte Wenn man dergleichen hört ſo erſcheint die
Sachlage noch viel verwickelter umſomehr rechtfertigt ſich der
Wunſch daß zur Klarſtellung einmal ein ſolcher Berichterſtatter
vor Gericht gezogen werde Es iſt überhaupt nicht leicht ſich
vorzuſtellen daß Blätter wie die Evongeliſche Kirchenzeitung
und die Straßburger Poſt mit bewußter Abſicht tendenziös
entſtellen und vollſtändig erfinden Die Evangeliſche
Kirchenzeitung von Hengſtenberg begründet iſt ein orthodoxes
Organ das auf ſtrengkonſervativem Boden und verſchiedenen
konſervativen Führern nahe ſteht Sein Wilhelmshavener Be
richterſtatter iſt zweifellos ein orthodox proteſtantiſcher Paſtor
Die Straßb Poſt hat ebenſowenig demagogiſche Neigungen
und ſoll ſogar mit der reichsländiſchen Regierung Verbindungen
unterhalten Dazu kommt daß der Jnhait der Berichte den
Gedanken an Fälſchung kanm aufkommen läßt Wer lange
im Zeitungsweſen ſteht wird auch ſchon manchen ſchwindelhaften
Berichterſtatter kennen gelernt haben aber es iſt ſchwer zu
glauben daß ſelbſt ein gewiſſenloſer Reporter Wendungen aus
den Fingern ſaugt wie die z daß das ruſſiſche Offizierkorps
vollſtändig verſagt habe daß es zu ungebunden lebe und weiter

Mein Sohn hat mir erzählt daß die ruſſiſchen Offizier den ganzen
Sekt in Kiautſchou aufgekauft haben So etwas erſinnt kein
Reporter denn nach einer ſolchen Leiſtung würde er fortgejagt
und bekäme keine Anſtellung mehr Der Wunſch nach einer
Aenderung des beſtehenden Zuſlandes rechtfertigt ſich dadurch
daß Deutſchland nach dieſer Richtung hin eine Ausnahme
ſtellung einnimmt Wann kommt es jemals in Rußland
Oeſterreich Frankreich England oder ſelbſt in den Vereinigten
Staaten vor daß die Zeitungen Berichte über Reden des be
treffenden Staatsoberhauptes veröffentlichen und nachher amtlich
erklärt wird die Berichte ſeien teils tendenziös entſtellt teils
vollſtändig erfunden Anderswo kommt das niemals vor aber
bei uns geſchieht es immer von nenem und das kann ganz
beſtimmt nicht ſo bleiben
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Schluß aus der Morgen Ausgabe
Miniſterialdirektor Schwartzkopff Der Kultusminiſter iſt

durch die Rektorenkonferenz zurückgehalten und kann heute hier
nicht erſcheinen Es iſt keine angenehme Aufgabe für einen Ver
treter der Regierung ſich gegen Anträge aus dieſem Hauſe aus
ſprechen zu müſſen die die Beſſerſtellung der Volksſchullehrer zum
Ziele hat Die Unterrichtsverwaltung bringt allen dieſen An
trägen das intenſivſte Jntereſſe entgegen Wir wiſſen ganz
genau wo den Lehrern der Schuh drückt und wo unferer Schul
verwaltung der Schuh drückt Die Worte Landflucht der
Lehrer und Lehrermangel ſind Sachen mit denen wir alle
Tage zu tun haben Wir kennen die Schäden genau und ſind
beſtrebt ihnen abzuhelfen Es handelt ſich nur um die Frage
welche Wege eingeſchlagen werden müſſen um dieſe Ziele zu
erreichen und da ſteht die Unterrichtsverwaltung auf dem Stand
punkt daß ſie die Wege welche die Anträge vorſchlagen im
Jutereſſe der Schule der Lehrer und der Sache für nicht zweck
mäßig und nicht zum Ziele führend erachtet Jch glaube die
Anträge enthalten eine Unterſchätzung der Schwierigkeiten der
Aufgabe Es kommt bei dieſen Anträgen ſchließlich alles darauf
hinans daß man das Schulnnterhaltungsgeſetz verkoppeln will
mit der Frage der Reviſion der Lehrerbeſoldung Es iſt aber
ein Erfahrungsſatz daß man nie zum Ziele kommt wenn man
gleichzeitig gar zu viele Aufgaben löſen will eine Löſung ſchadet
der anderen Wenn man ſich die Schwierigkeiten klar macht die
ſowohl der Schulunterhaltungsfrage wie der Lehrerbeſoldungs
frage inne wohnen ſo tut man gut daran erſt die eine Aufgabe
zu löſen und dann die andere Wir werden uns im Herbſt mit
der Frage der Schulnnterhaltungspflicht beſchäftigen NähereAngaben über das kommende Geſes kann ich noch nicht machen

aber daß da ganz außerordentliche Schwierigkeiten zu löſen ſein
werden das iſt ſchon jetzt klar Nachdem das hohe Haus
ſich entſchieden hat daß man die Schulunterhaltung
zuſammen mit der Konfeſſionaliſiernng in Angriff nehmen ſolline anßerordentliche Maßregeln notwendig die ſehr tief in die

finanziellen Verhältniſſe der einzelnen Gemeinden einſchneiden
Wir kommen da immer wieder auf die Schwierigkeit daß man
als Träger für die Volksſchulunterhaltung Korporationen nimmt
die ſchon von vornherein unfähig ſind dieſe Laſten zu tragen
und gerade die Hereinziehung der Gutsbezirke macht die Materie
ſo ganz außerordentlich ſchwierig Nun glaube ich allerdings
daß auch dieſe Schwierigkeiten zu überwinden ſind aber die
Stimmen die in der Kommiſſion ſchon laut geworden ſind und
die da reden von einer Stagtsſchule von einer Kreisſchnle uſw
die werden wiederkommen Daran zweifle ich nicht denn die
Löſung der Schulunterhaltungsfrage führt ja ganz von ſelbſt zur
Frage Wie betelligt man den Staat daran Die Frage führt
zu der ſchwierigen Frage der Leiſtungsfähigkeit der Schul
verbände die ganz außerordentlich kompliziert iſt weil es nicht
nur darauf enkomm feſtzuſtellen wie groß der Prozentſatz der
Steuer iſt ſondern es kommt darauf an zu prüfen welche Laſten

lege ich der Verwaltung in dem ſpeziellen Falle wirklich
Es iſt eine ganz andere Frage ob ich generell durch ein Ste
geſetz die Lehrerbeſoldung einheitlich regele und eine ſats
andere Aufgabe ob eine Gemeinde um einen ganz beſonders
dienten Lehrer zu halten ſich beſondere Laſten auferlegen wi
Alle dieſe Fragen kommen beim Schulunterhaltungegeſetz vill
Erörterung und die Löſung derſelben erſchweren St unaußerordentlich wenn Sie dieſe Frage noch mit der Le er
beſoldung direkt verkoppeln Jch möchte Sie warnen den
zu beſchreiten zu viel Aufgaben auf einmal löſen zu wohl
Man muß auch weiter berückſichtigen Bei der Reviſion d
Lehrerbeſoldung genügt es faktiſch nicht einfach das Grund
gehalt und die Dienſtalterszulagen zu erhöhen Wenn man
Frage wirklich tief auffaßt o ſieht man daß wir damit durch i
nicht weiter kommen Der Abg Hackenberg hat in der Kommiſſig
mit Recht darauf aufmerkſam gemächt daß die Frage ſehr v
weitere Wellen ſchlägt Durch eine Erhöhung des Grundaehalts
und der Alterszulagen ändert man nichts an der Landflucht der
Lehrer und am Lehrermangel tc denn die leiſtungsfähigeren
Gemeinden werden ihre Gehälter ſehr bald freiwil ſt
erhöhen und nach wenigen Jahren hat das Land mit denſelben
Schwierigkeiten zu kämpfen wie jetzt Alſo alle die hier vor
liegenden Anträge die ſehr wohlmeinend ſind dienen nicht dazi
die Lehrerbeſoldungsfrage irgendwie zu regeln Nun ſagt der
Abg Frhr v Zedlitz wir wollen die prinzipielle Löſung ja no g
laſſen wir wollen nur jetzt ein Proviſorinm ſchaffen um die Not
zu beſeitigen Ja das iſt ein ſehr verlockender Gedanke aber
wenn man ſo koloſſale Mittel dafür zur Verfügung ſtellen will
ſo beſeitigt man nicht die Schwierigkeiten ſondern vermehrt ſie
nur ins Ungemeſſene Auch die Regierung erkennt durchaus das
Bedürfnis an in der Zwiſchenzeit die Härten zu mildern Wir
ſind bereit auch über die 200,000 M hinaus noch weitere
Summen bereit zu ſtellen aber wenn gar von 5 Millionen die
Rede iſt ſo muß ich ſagen ein ſolches Proviſorium macht ſpäter
ein Definitivum unmöglich

Jch bitte Sie alſo die Frage der Reviſion der Lehrerbeſoldung
zu vertagen bis die Volksſchulunterhaltung geregelt iſt Was iſt
denn dabei verloren Jch habe die feſte Hoffnung daß wir in
einigen Monaten über die Frage der Schnlunterhaltung ins
Reine gekommen ſein werden Warten Sie doch ab wie die
Sache ausgeht dann werden Sie klar ſehen und auch dieſe
Frage mit friſchen Kräften in Angriff nehmen können

Abg Dr Jrmer konſ Von der Rede des Kommiſſars hat
mir am beſten die Zuſicherung gefallen daß uns im Herbſt nun
wirklich ein Schulunterhaltungsentwurf vorgelegt werden ſoll
Der neue Antrag Zedlitz erſcheint mir unhaltbar Die Lehrer
beſoldungsfrage iſt ſo unerquicklicher Art daß man ſich hüten
ſoll jetzt für kurze Zeit ein Proviſorium zu ſchaffen wenn
ſpäter doch eine umfaſſende Neuregelung kommt Noch weniger
annehmbar iſt natürlich ſür uns der Antrag Ernſt Dieſe
ſpeziellen Anträge Zedlitz und Ernſt erſchöpfen durchaus nicht
das Ganze Es iſt z B durchaus notwendig daß bei der
Neuregelung auch auf die Verhältniſſe nach der Verſetzung in
den Ruheſtand Rückſicht genommen wird Es iſt nicht gerade
billig daß ein ſtädtiſcher Lehrer der neben dem höheren Ge
halt vor vem ländlichen Lehrer auch die Vorzüge der Großſtadt
genießt bei der Verſetzung in den Ruheſtand nun gerade wegen
dieſes höheren Gehalts auch noch eine höhere Penſion bekommt
Der Kommiſſionsbeſchluß läßt hier und auf anderen Gebieten
einen weiten Spielraum und ich empfehle daher ſeine Annahme

Abg Zwick Frſ Vp erklärt ſich gegen den Antrag Zedlitz
und befürwortet zu dem Antrag Ernſt einen Zuſatz wonach
zwecks Beſtreitung der aus der im Antrag Ernſt enthaltenen
Beſoldungserhöhung entſtehenden Mehrkoſten Staatszuſchüſſe
nach geſetzlich feſtzuſtellenden Grundſätzen zu gewähren ſind
Wenn man der Lehrernot auf dem Lande ſteuern und die zur
Erziehung unſerer Kinder berufenen Männer wenigſtens
einigermaßen ſorgenfrei ſtellen will dann iſt es dringend er

lich daß der Antrag Ernſt mit meinem Zuſatze angenommen
wird

Abg Dr Dietrich Ztr Wir lehnen alle neuen Anträge ab
und ſtellen uns geſchloſſen auf den Standpunkt der Kommiſſion
Erſt müſſen wir das Schulunterhaltungsgeſetz haben ehe wir an
eine Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes herantreten können
Dann freilich muß es alsbald und gründlich geſchehen denn
auch wir erkennen an daß die gegenwärtigen Zuſtände un
haltbar ſind Gerade im Jntereſſe der Lehrer ſelbſt ſtimme ich
gegen die heutigen Anträge denn ich fürchte das Proviſorium
Man macht zu oft die Erfahrung daß Proviſoriſches zum
Definitiven wird

Abg v Schenkendorff natl Mein Kollege Hackenberg iſt
durch zwingende Gründe die nicht in Verbindung mit dem ſach
lichen Teiie der Vorlage ſtehen heute verhindert Jm Vorder
grund ſteht für meine Parteifreunde bei dieſen Antrage die
Frage Entſpricht der Kommiſſionsantrag wie er uns gegen
wärtig vorliegt auch dem ſonſt erwarteten Da muß ich aller
dings antworten Ganz und gar nicht Die Kommiſſion gibt
die Geſamtausſührung der Regierung anuheim es iſt ein Wechſel
auf die Zukunſt Der urſprüngliche Antrag hatte zwei Unter
abteilungen die eine will die BVeſeitigung unbilliger Ungleich
heiten in der Belaſtung der Schulverbände und die andere will
das Dienſteinkommen der Volksſchullehrer erhöhen Vezüglich
der Entlaſtung der Gemeinden ſind alle Parteien und die
Regierung einig und ſo handelt der geſamte Kommiſſionsbericht
lediglich von der Frage der Lehrerbeſoldung Den Anträgen
Ernſt und Zwick ſtehen wir ja durchaus ſympathiſch gegenüber
und halten einmütig auch als das letzte Ziel das was die An
träge fordern Deshalb wird auch ein Teil meiner Freunde für
dieſe Anträge ſtimmen Zu bedenken bleibt freilich die große
Summe von 26 Millionen die hier allein für die Lehrer
beſoldung gefordert wird wozu noch die Koſten für das Schul
unterhaltungsgeſetz hinzukommen Hier ſcheint mir allerdings
das Veſſere der Feind des Guten zu ſein Der Antrag Zedlitz
will nun ein Jnkerimiſtikum ſchaffen und auf dieſem Standpunkt
ſtehen anch wir Wenn gegenüber dem Antrage Zedlitz geſagt
wird man ſollte dieſe Ungleichheiten durch eine Erhöhung des
Dispoſitionsſonds begleichen ſo mache ich darauf aufmerkſam
daß dieſes Proviſorium bis zu 10 Jahren in Anſpruch nehmen
würde Bis dahin blieben die traurigen Verhältniſſe der Lehrer
und Gemeinden beſtehen Große Dispoſitionsfonds haben aber
ihre großen Bedenken und legen der Regierung große Laſten auf
Es hat alſo große Vedenken die Frage in dieſen Sinne zu
regeln Wenn man zu dem Ziele will das in den Anträgen
Zwick und Ernſt geſleckt iſt ſo muß man erſt eine mittlere
Station einnehmen Bedauern muß ich es daß nach den Er
klärungen der Redner der konſervativen und der Zentrumsparkei
unſer Antrag vorausſichtlich nicht angenommen wird Redner
wendet ſich gegen die Ausführungen des Abg Dittrich und ſährt
fort Die Mehrheit des Hanſes verſchiebt dieſe Sache wiederum
auf unabſehbare Zeit und in dieſer Zeit bleibt Schule Gemeinde
und Lehrerſchaft in ihrer üblen Lage Wir werden damit die
Unzufriedenheit weſentlich mehr erhöhen wenn wir nicht ſchon
einen Schritt vorwärts gehen als wenn wir die Sache über
haupt auf ſo lange Zeit zurückſtellen Wir werden Punkt a und
b des Kommiſſionsantrages annehmen und ſtatt des Punktes e
den Antrag Zedlitz billigen Sollte dieſer Antrag abgelehnt
werden ſo würden wir ſür den Eventuglantrag ſein Sollte
alles abgelehnt werden ſo müßten wir uns notgedrungen auf den
Kommiſſionsantrag einigen Jch wünſche daß dieſe ſo wichtige
Frage einer baldigen Löſung entgegengeht und bhoffe daß wir zu
einer glücklichen Verſtändigung kommen Beifall links

Miniſter Frhr v Rheinbaben Jch kann Sie nur bitten ſt
auf den Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe zu ſtellen Jn des
Kommiſſion hat die ganze Materie eine ſehr eingehende n
ſorgfältige Beratung erfahren man iſt dahin überein gekommen
dem Hauſe vorzuſchlagen zunächſt eine Regelung der Schuß
unterhaltung zu bewirken und dann erſt an eine Reviſion des

i 3 in derLehrerbeſoldungsgeſetzes heranzugehen und ich halte das in
Tat für richtig Jch bin mir vollkommen klar darüber daß
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elung der Schulunkterhaltung bedentende Stagtsmittel er
Wert und ich habe mich ſchon auf einige Millionen eingerichtet
Wein i geiehatt ein Teil der Gemeinden nicht leiſtungsfähig

ung iſt um die neuen Laſten zu tragen Aber auf der anderen
Seite wird man nicht ſoweit gehen können daß man die ganzen

ſaſten dem Staat aufbürdet Es wird eine neue Grundlage für
die Schulunterhaltungslaſt geſchaffen Da würde es doch taktiſch

ſicht richtig ſein in demſelben Moment wo den neuen Trägern
ber Schulunterhaltung ſchon große Laſten erwachſen ihnen auch

och neue Laſten aus der Lehrerbeſoldung aufzuerlegen Eins
nach dem anderen Der Autrag Zedlitz würde ſeinen Zweck nicht
füllen das was er will kann nur einheitlich beim Lehrer
beſoldungsgeſetz aber nicht ad boe gemacht werden Der Even
malantrag Zedlitz will den Dispoſitionsfonds zur Veſeitigung
der Üngleichheiten in den Lehrerbeſoldungen auf 5 Millionen
erhöhen aber dazu ſind doch beſtimmte Grundlagen nötig und
daran fehlt es vorläufig nach jeder Richtung hin Außerdem
müßte man doch auch gleich Verwendungsgrundſätze für dieſenFonds feſtſtellen Jch hobe ſelbſt mit Rückſicht auf die Leiſtungs

unfähigkeit der oſſpreußiſchen Gemeinden die Hand dazu geboten
daß 200 000 M für Oſtpreußen in den Etat eingeſtellt wurden
wir werden zu prüfen haben ob auch für andere Provinzen
ähnliche Verhältniſſe obwalten und dann die entſprechenden Maß
nahmen ergreiſen Jch hoffe daß wir zu einer Verſtändigung
über das Schulunterholtungsgeſetz gelangen werden einer Ver
ſtändigung die dem Staate erhebliche Laſten auferlegt aber dieſe
Verſtändigung wird nur erzielt werden wenn man nicht die
Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſctzes damlt verquickt und des
halb bilte ich den Antrag v Zedlitz und Neukirch abzulehnen
und ſich auf den Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe zu ſtellen

Abg Ehuſt Frſ Va befürwortet ſeinen Antrag bleibt aber
im einzelnen unverſtändlich

Damit wird die Debatte geſchloſſen
Es folgt ſodann die Abſtimmung die wie bereits in der

Morgenausgabe mitgeteilt mit der Annahme der Abſätze a
und b der Reſolution der Unterrichtskommiſſion und des
Cventnualankrags Zedlitz an Stelle von Abſatz e endet

Ter zweite Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Beratung
des Antrages Zedlitz n Gen betr penſionsfähige Zulagen
für Scmningrdirekloren Seminarlehrer und Lehrerinnen

Er wird auf Wunſch des Antragſtellers von der Tages
ordnung abgeſetzt

Jn ſrzer Debatte werden dann noch elnige Petitionsberichte
erledigt

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Zweite Leſung der

Berggeſetznovelle betr die Arbeiterverhältniſſe
Schluß 3 Uhr

Kuskand
Graf Goluchotvski

Kaiſer Franz Joſef ſtattete am Dienstag nachmittag in Wien
dem Miniſter des Aeußern Grafen Goluchowski und deſſen
Gemahlin im Miniſterium des Auswärtigen einen halbſtündigen
Veſuch ab

Die albanuiſche Frage
Die Erklärung Tittonis in der italieniſchen Kammer machte in

kerbiſchen Re gierungskreiſen ſtarken Eindruck beſonders die
Stelle wo Tittoni von der Augliedernng der von Albaneſen
bewohnten macedoniſchen Gebiete an Albanien ſpricht Das
Blatt Samv Uprawa erblickt darin ein Zugeſtänd nis
Oeſterreichs an Jtalien und melunt alle Hoffnungen die
Serbien auf eine öſterreichiſch italieniſche Nebenbuhlerſchaft
geſetzt habe ſeien nunmehr geſchwunden

Jnteruntiongle Arbeiterſchutzkonferenz in Bern
Die Kommiſſion der Arbeiterſchutzkonferenz für die Beratung

über das Verbot der Nachtarbeit der Frauen iſt zu folgender
Löſung gelangt 1 den Frauen in den induſtriellen Betrieben
der beteiligten Länder iſt unverletzliche Nachtruhe von 10 Uhr
abends bis 5 Uhr morgens ſieben Stunden zu gewähren 2 in
allen Fällen ſoll den Frauen eine zuſammenhängenbe
Arbeitsunterbrechung von 11 Stunden zuteil werden
worin die ſieben Stunden Nachtruhe inbegriffen ſein ſollen Die

bören follen die Entwürfe ſämtlich ausgeſtellt werden damlt ſie j mannſchaſt in Zwick n Jrohe ab de Bewerber el den gées Je n nene el e Vos
welches Jntereſſe la Fridie Heer Rathausfrage in der deutſchen Architektenwelt bewilligt s daſelbſt vom Tode des Ertrinkens eine Gelddelodniing

er Zittau 16 Mai u iu eberf tRoßbach de bat 16 Mai Ertrunken ſind geſtern in l bahndof wurde in der veragnel en h
einem etwa 25 Meter tiefen Schachtloche bei Nahlendorf zwei alte Güterbodenarb Poſf T aPferde des Gutsbeſitzers Damm aus Lunſtedt Der Wagen war Poſe Wie don her n We h t überfahren
mit Aſche beladen und wurde in der Nähe des Schachtloches an einen dienſtlichen Auftrag auszuführen l vie dert u
einer abſchüſſigen Stelle ſeines Jnhaltes entleert Durch Un 211 Uhr einfahrenden Dresdner Güter g wegt u Vüle
ruhigwerden der Pferde kam der Wagen ins Rollen und ver iſt er vermutlich geſtrauchelt und zu al gekopm men Die d der
ſchwand ſamt den wertvollen Tieren im Schachtloche Nach des Zuges gingen über ihn hinweg wodei der Kopſ vom
längerem Suchen konnten die toten Pferde und Vorderwagen aus getrennt und eine Hand und ein Fuß zerquetſcht wurden Poſſelt
dem Waſſer gezogen werden war ſofort tot Er hinterläßt eine Witwe und vier Kinder

i Hohenihurm 16 Mai Verunglückt iſt der Guts S Chemnitz 165 Mai Verrat von Geſchäftsbeſitzer Adolf Püpke aus Roſenfeld bei Hohenthurm Er wollte geheimniſſen Jn bemerkenswerter Weiſe hat die Chemnigter
mit ſeinem Pferde auf das Feld Als er unterwegs auf das Handelskammer ſich gutachtlich zu der demnächſt das Reichs
Tier ſtieg fiel er auf der anderen Seite herab und ſchlug ſo juſtizamt beſchäftigenden Frage geänßert ob Verrat von Ge
unglücklich auf daß er eine Gehirnerſchütterung erlitt Von ſchäftsgeheimniſſen auch noch nach drei Jahren vom Austritt
hinzugekommenen Leuten wurde P aufgehoben und nach Hauſe aus dem Geſchäſt an gerechnet beſtraft werden könne Mit
getragen Er kom nicht wieder zur Beſinnung und verſchied Rückſicht darauf daß viele Angelegenheiten die urſprünglich
noch am gleichen Abend P hinterlätzt Frau und 5 unerzogene Geſchäfts und Betriebsgeheimniſſe geweſen ſeien hänfig anf
Kinder hörten nach Jahresfriſt dies zu ſein ſei der Zeitraum vonErfurt 16 Mai Der Verband mittlerer Juſtiz drei Jahren zu reichlich bemeſſen und auf längſtens ein Jahr
beamten aus den Oberlandesgerichtsbezirken Naumburg und zu beſchränken andernfalls würde das Fortkommen des betr
Jena wird hier im Alten Ratskeller am 4 Juni einen Ver Angeſtellten leicht unbillig erſchwert Jn dem Vertrage müßten
bandstag abhalten Es werden über hundert Perſonen daran konform der ehemaligen Regierungsvorlage die Gegenſtände des
teilnehmen Zur Begrüßung der Gäſte findet am Vorabend ein Geheimmniſſes ausdrücklich bezeichnet und in dem Tatbeſt und auch

Kommers ſtatt die Abſicht d u t r i 3 zuzufügen aufMühlhanſen i Th 16 Mai Verbandstag der Glaſer Henomunien werden da ſters davon auszugehen ſei daß das Geinnu r n Kunde am Sonntag abgehaltenen Verbands r Linie dem Schutze des Geſchäftsbetriebes des
tag der Glaſerinnungen von Thüringen der Provinz Sachſen W e un t rund Anhalt waren zwölf größere Plätze vertreten Als Ver Reichenbach i 16 Mai Diebſtahl Mißband
treter der Regierung war Regierungsrat Auffart Magdeburg un Einem Schalterbeamten des hieſigen Bahnhoſpoſtamtes
als Vertreter der Stadt Mühlhauſen Oberbürgermeiſter Trenk feblten als er am verfloſſenen Gründonnerstag abrechnete
mann anweſend Dem Verband gehören 12 Jnnungen mit 430 z M Es wurde ſogleich ein Diebſtahl vermutet und der
Mitgliedern an Der Antrag Halle die im Sterbefalle anszu Verdacht die Tat begangen zu haben lenkte ſich auf den
zahlende Summe von 300 auf 350 Mk zu erhöhen wurde ange 18 jährigen Lehrling eines bieſigen Geſchäftes der an jenem
nommen Bei Lieſerungsarbeiten ſollen die einheimiſchen Meiſter Tage eine auf 200 M lantende Poſtanweiſung aufgeltfefert hatte
bevorzugt werden Der alte Vorſtand wurde wiedergewählt Der polizeilichen Erörterungen blieben aber vorläufig ergebnislos
nächſtjährige Verbandstag ſoll in Altenburg ſtattfinden Nun beobachtete man heimlich den Lehrling Bald verſtärkte

Varleben 16 Mal Tödlicher Unfall Beim Holz dieſer durch größere Geldausgaben den Verdacht und jetzt wurde
Im bei Sinll iitt er verhaſtet nachdem man im Lager des Geſchäfts wo er tätigfahren in der Forſt bei Süplingen wurde der Landwirt Zimmerurd z war einen von ihm dort verſteckten Betrag von 115 M gefundenmann von hier von ſeinem eigenen Fuhrwerk überſahren und hätte Rupprecht ſo heißt der junge Mann beſtreitet den Dieb

ſchwer verletzt Eine Botenfrau die gerade des Weges kam Dor Rat ſollen inholte Hilfsmannſchaften die den Verletzten nach ſeinem Wohn W n n
orte ſchafften Auf dem Transporte dahin erlag Zimmermann laubſick 5 9 Mehrere vöhnniſt n
der 25 Jahre alt und ſeit kurzem verheiratet iſt den erlittenen h e e h e r een Verletzungen arbeiter die am Sonnabend beim hieſigen Amtsgerichte verhörtnneren gen worden waren ließen ihre Wut gegenüber einem als Belaſtungs

Orden sverleihnugen Verliehen wurde Dem Provinzialſtener zellgen aufgetretenen Arbeitsgenoſſen den ſie ſeinerzeit miß
ſekretär a D Thomas Schmidt zu Magdeburg der Rote Adler Orden vierter handelt hatten dadurch aus daß ſie dem Mann zu ſpäter Stunde

S rn S re zu m im benachbarten Cunsdorf auflauerten und ihn abermals körperrfurt dem Schnhmachermſtr Ferdinand Buſch zu Erfurt dem Guts c ter ſi rhofmeiſter Wilhelm Redlich zu Radis im Kreiſe Wittenberg dem penſionierten lich ſchwer verletzten Die Täter ſind flüchtig

Eiſenbahnpackmeiſier Heinrich Kummer zu Jlmenan visher in Erfurt den
penſionierien Eiſenbahnweichenſtellern Lonis Ditt mar zu Suhl im Kreiſe
Schlenſingen und Guſtav Wiegand zu Altenburg im Kreiſe Naumburg ſowie
dem penſionierten Eiſenbahnnachtwächter Konrad Boettner zu Jlversgehofen
in Landkreiſe Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen

WetterAusſichten
auf Grund der Verlchte der Deutſchen Seewarte

Nachdwmig verdoten

18 Mai Hei t nzug mäßig warm windigGotha 16 Mai Abgehrochene Morgenmuſitl Rat onnal an bant un
Am Sonntag brachte hier die Militärkapelle vor dem Hotel 20 M Wär bei frif Wi p iter bei WolkenWünſcher dem dort wohnenden GeneralInſpekteur v Lindequiſt 20 Mai Wärmer bei friſchem Wind heiter bei e
eine Morgenmuſik die aber ſchon bald auf polizeiliche Anordnung zug ſtrichweiſe Gewitter
wegen des Gottesdienſtes abgebrochen werden mußte

Coburg 16 Mai Ein tödlicher Unfall ereignete l Meteorologiſche Station zu Halle

ſich heute früh in dem benachbarten Ebersdorfer Chamotte und 6 Mai 17 MalTonwarenwerke Der n 19 Ken re 9 Uhr 12 Min ab Uhr 12 Min mrgErnſt Friedrich geriet ſo unglücklich in das Getriebe eines in Harometer Meillimelter 757 0 752,5Bewegung befindlichen Fahrſtuhls daß ihm der Kopf abgeriſſen Thermoneter eſſin 143 i

wurde el Fenchtig tet 87O Dresden 16 Mai Ein Volksdenkmal für Schiller d NO 4 NO ac wnrdue rrich Maximum der Temperatur am 16 Mai 20,6 CJn der Sitzung der Stadtverordneten welche die Errichtung Fiimnm in der Nacht vom 16 zum 7 Mai 7,90 0
des Schillerdenkmals ans den Mitteln einer Stiftung ab gſſederichigge am 17 Mai 7 Udr morgens 09 m
lehnte und entſchieden für ein aus öffentlichen Sammlungen be Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 17 Mai 160 C
ſtrittenes Monument für den volkstümlichſten deutſchen Dichter

Frau die bis 10 Uhr abends in der Fabrik tätig war darf eintrat wurde auch auf volkstümliche Zuſammenſetzung des Lei Otto edemnach nicht vor 9 Uhr morgens wieder zur Arbeit kommen Denkmalsausſchuſſes gedrungen Der Bieler n eitung D onnte
diejenige weiche die Arbeit um 5 Uhr morgens begann muß ſie führer Ahlhelm führte unter fortwährendem lebhaften Beifall Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann filr
ſpäteſtens um 6 Uhr abends verlaſſen des Kolleginms aus außer den hohen Herren und Exzellenzen den lokalen Teil Exich Beuthner ſür Provinzialnachrichten

S wie den Miniſtern den übrigen höchſten Staatsbeamten ünd Jean Eſchweiler für das Fenilleton J Otto Sonne für den
Frankreich und der Vatikan Mitgliedern von der Hofgeſellſchaft ſollten doch auch noch Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker

e d ä V 8 Bür Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a San beſläll Mag Nta Ich lichte Männer aus dem Volke aus der Bürger el ilien d ehe d e t We S Dieſe Nummer umfaßt 12 Seitend t u rrbiſehaf J u ſchaft dem Ausſchuß angehören Nur dann könne dasPapſt durch den Erzbiſchof Fuzet von Ronen der bei der Denkmal volkstümlich werden Dies entſprach auch dem Leben
Regierung gut angeſchrieben iſt noch einen letzten Verſuch zur ind Schaffen unſeres Schiller Rechisanwalt Vr Arumbiegel
Verhinderung der Kir be nirennung zu unternehmen gedenkt führte qus es ſei eine Verletzung des Volksempfinden s
Biere Veſa u re Ken ethehgöendes Kreiſe Lalten wenn auf einmal eine reiche Stiftung komme und ſage Geht

n e e u ars u ſichslvs mir unx alle weg Jetzt komme ich mit meinem großen Geld
ehe e ger T l Jch bane das Deuknal ganz allein und verbiete allen de I d x gebt s heute in den meiſten HousProvinzialnachrichken die dem großen Dichter ihre Dankbarkeit betätigen wollen dies Molter die J olter r e t

v Je Mai ür zu tun Zu einem Schillerdenkmal gehöre auch das Scherflein ſeinen richtigen Fleck alles iſt weggeriückt damit tüchtig nitLubhns150 Zeitz 16 Malſ Für den R at haus umbau ſind elwa des geringen Mannes Waſch Extrakt geputzt werden kann Viel ſchneller wie früher iſt der
50 Eniwürfe darunter ſolche von bedeutenden Künſtlern ein t Haunsputs das Reinmachen fertig die Wohnung duftet ſauber wiegegangen Die Bewerbungsfriſt lief geſtern ab Die Preis Zwickan 16 Mai Zwei jugendlichen Lebens ſen das macht Luhns Waſch Extrakt mit ſotband Die meiſten

richter werden in einigen Tagen zuſammentreten und es dürfte hretterinnen, den Schulmädchen Antonie Hildebrandt und Hausfrauen gebrauchen heute nur noch Luhns desbalbiſt jetzt auch
in kürzeſter Friſt die Entſcheidung ſallen Wie die Z N Martha Müller in Niederhaßlau hat die Königl Kreishaupt beijedem umſichtigen Händler Luhns mit Rotband zu haben
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Prestor Fahrräder
Presto Motorräder Anerkannt erste Marke Vertreter an allen Plätzen Kataloge gratis u franko

Prestowerke Günther Co Chemnitz i S
Projekte und Voſtenanſchläge

für Hoch und Tiefban ſowie Ausführung von Nenanlagen Erweite
rungen u Reparatnren Eiſenkonſtruktionen Wellblechbedachnungen u
allg Maſchinenban empfiehlt

Maschinenbau Anstalt Lauer
Halle a Dieskanerſtr 12

Finanzierung be g Amwandlung
in Altien Geſellſchaften

von nur rentablen Groß Betrieben bewirkt raſch und kulant ein
erſiklaſſiges dentſches Bankkonſortinm e ge Diskretion
verbürgt Direkte Angebote befördert die Exped d Ztg unter
6162 V

HRei Prauenkranik heitenverschiedener Art als Senkungen Knieckungen Vorfälle W andoerniereMigräne usw empfehle ich mich zur naturgemissen Behandlung so Wie speziell

auren Thuare B randt Fassa e
Robert le Naturheilkundiger und Badeanstaltsbes

Aerztlich geprüft äusseren u inneren Massagen
Sprechst 11 25 Nm Halle a/S Hochstr 17 Tel 2389 Pros pokt gratis

I Hall Verſicher gegen Ungeziefer

Johannes Meyer Goetheſtr 11
VBVertilgnng v Ungeziefer unter Barantie

Zahlung nach Erfolg
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Errichtet 1883 Verblend steinwerke Fernspr Amt Leipzig 499
Bezirk LeipzigHeinr Kretschmann Borsdort ganten

L

Uohlverbiendsteine gelb ledergrau ledergelb rosalederfarbig rot sand
steinfarbig mattbraun rotbraun

WVollverblenadsteine Rohbbaustelne

Verblendüiliniker sebr zu empfehlen für Lageraäuser Fabriken und
Hofbauten

Pasterklinker vorzägl Pilaster für Kellereien Höfe Pferdeställe

Proſilsteine
l

Gllaslerte Stelne in allen Facben
2 J

SPEAIALIVAET Garantiert haurrissfreie
Glasuren in den verschedensten Farben
Wie Fabrikate sind von der Königlichen Präüfungsstation für Baumateriaſien n

Berlin für absolut befunden worden Atteste über viele aus
geführte grössere Staats Kommanal und Privatbaunten vorhanden

Anfragen und Bestellangen werden von jetzt ab auch direkt durch ans erledigt

8
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S NMoetall atte
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Meissener Chamottesteine Chamottemörtel
usw billigst beiKlinkhardt Schreiber Nachf BRanhof Tel 203

All ch Sp z 40 560 Pfaerbeſt friſch Spargel en
Nächſten Donnerstag und Freitag den

18 u 19 Mat ſteht ein größerer Transport
Belgiſcher Arbeitspferde

im Gaſthof zum Goldenen Herz in Hallet a S von nns zum Verkanf
Gobr Britting Gerbſtädt

Friedmann 8 Weinstock
Bankhaus Leipriger Str 12

Dinlösung von Coupons

An und Verkauf von Wertpapieren
Verzinsung von Bareinlagen

Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere
Schliessfächer in der Stahlkammer

Abteilung für Kuxe Obligationen
und Aktien ohne Börvennotiz

S 2u jedem Kesselsystom Umbau gewöhnlic her Locomobilen in

1 nie a S

n
nn

n

Geniiſiga Pampiuherhitzer

e Heissdampftocomobilen D R P Wasserrein iger System Jewell
S Apparate und Maschinenfabriſe

J e ch am Aal

Braut Kleider
Weiss schwarz ſarbig

Grosse Muster und Qualitäten Auswahl
Ersthdassige Vabrikate Vorteilhafte Proise

Verbürgt solide Ware e

Theodor Rühlemann
Leipzigerstr 97 S
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Ohrisit tian a Voist

Leiprigerstrp

Cin Wondertog
an den beiden Mich Seen

Helimatſtudte aus der Graſſchaft Mansfeld on
K Heine

Mit ausführlicher Wanderkarte
55 Seiten Text i Oktav Preis 75 Pſa

Eine intereſſante Abhandlung über Geſchichte und Charakter
eines Teiles der alten Grafſchaft Mansſeld über Orntithologiſches
Entomologiſches BVotaniſches c in der Gegend des ehemaligen
ſalzigen und des ſüßen Sees Eine reiche Fundgrube für Freunde
der Natur und für alle
touriſtiſchen Intereſſe die Gegend beſuchen wollen

die aus naturwiſſenſchaftlichem oder

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder daych den Verlaz

Otto Mencdlel Halle Sagle

Kiänstl Zähne
Repar Aahnsehm bes onSachse Scharrenstrasso 5 I

A Ahlheit See
Grudeölen

5 do mit Aſch
kaſten 9 do mit
Schüttelbod 12
Ven t Grude
Oefen mit Plat

teneinlagen
Eigenes ſolides

Fabrikat

Wilh Ileckert
Gr Mlrichſtr 57

Eiſerne Bettſtellen
von der einfachſten zur

eleganteſten Ausſührung

r a

Co Se e t
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Padewannen
für Kinder und Erwachjene
Fußbadewannen
Vadeſchwämme

empfehlen billigſt

Lonbardt Schlbengor

Retormm Beinkiceicder
Größte Auswahl am PlabeI Schnree Vach Gr Steinſtr 84

aT a CT ig tz 1 Poſten Herrenjackett Anuzüge
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de Wo 00 Rollen
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beſte Qualttäten
Hanswirte Tapezierer werden auf dieſe ganz eſondersBanununternehmer
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Ein feines Farfüm diſt n dezent
finden Sie am billigſten t Parſfümexte
Oscar Ballin Leipzigerſtr 91
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